
Schlefijche privilegirte Zeitung. 

Xo. cxxvi. Sonnabends den 25. Octoder 1788. 
Berlin, den 21. Oktober. 

Se . RömZl . Majestät haben allergnä-
digst geruhet, den bisherigen Neumärkischen 
Krteges>ulw Domaimnrath, Hrn. Schüne, 
in Rücksicht seiner bekannten Rechtschaffen-
heit und Geschicklichkeit, auch treu geleisteten 
Dunste, zum Geheimen Ober Kriegs- und 
Domainenrechnuligsrath b?y Dero Ober-
KueZes und Domainemechenkammer zu 
avanciren. 

Vergangenem Sonnabend früh sind Se. 
Nlajcstac der Aö« ig nach Potsdam abge¬ 
gangen. 

Se. Königl. Hoheit der H)rm; Hrinrich 
vouOrcu^'N lji ^achWittendelg; lind der 
rußisch, faiscrl. G/sandte, Herr Graf von 
Rus^l lwwski , ist nach Dresden adgegan> 
gen. 

Se. Excellenz den Generallieutnant, Herr 
von P f u h l , ist von seiner Ir.spetlin hier an¬ 
gelangt. 

Warschau, den iZ.October. 

Vierte Seß ion , drn 33. October. 
Sobald sich der König ln den Eenat begss 

ben, so eröftteie bcr Reichstags^ und C'.'nfö^ 
beralions-Marschall von der Krone, die Ecs-
sion, und meldete denczz lonföde7ptenSläns: 
drn, wie er vor deltt König! P.euhischen Mi^ 
Nister dem Herrn vcn Bnch^olz ci ^ Dccias 
ration überschickt bekommen, und rufte also 
den Reichstaas- ulid Ccnfodcl-a-icns^Eecre^ 
.tairc, solche zu verlesn, w-lchcs auck ft" 
gleich geschahe. Nach V c r l c f i ^ dieser 
Decla^tion, welches eine grcße Bewe¬ 
gung vcrttl sachte, bat.'N einige i-andbo-
ten daß s'lche ^ ö i t'i gettuckt ln d au^g^ 
th?ll.t'.uä;̂ deN' A!s sick K l e r u s d ^ V i M e -
rillm <um Throne b gel in so fi^g der Kron-
Unterka^lcr und Bi chcff ro-. Ct/c'n: die vcn 
dem Könige denen coi'fodcrinci'Ecäridcn aes 
gebenin Pcopositioücs zu lesen, als solches 



geschehen, so wurde die Seßion bis zum Don¬ 
nerstage den:6. dieses llmitlret. Diese Qecla-
ration ist Polnisch und Franzosisch gedruckt 
worden. Am Donnerstage hat man sich wieder 
gegen Mittag versacktet, u< der König ist einer 
von den ersten gewesen. Man soll ein Pro> 
ject vorgebracht haben, um die Kriegs Com 
mlßion zu Caßiret,, da solche aber auf den 
"Reichstag von 1777 formiret worden, auch 
solche bey den jetzigen Reichstag Rechnung 
abgeleget, so setzet es viele Schwierigkeit. 
Man hat am Donnerstage deswegen den 
Turnum verlangt, so aber der König verhin¬ 
dert indem Er die Seßion bis Freytags um 
i i Uhr limitiret. I n der gestrigen Seßion 
ist das Project verlesen worden, so als eine 
Antwort auf die denen conföderirten Stan¬ 
den Ständen übergebenen Declaration seyn 
soll I n derselben heißt es daß Rußland 
niemahls an den König und an die Republik 
einen schriftlichen noch mündlichen Antrag 
wegen so einer Allia-z, sonderlich wieder die 
Pforte gethan. Gestern hat man auch an-
aefanaen über die von dem Könige überge-
bene Propofitlones zu deliberiren. Wieder 
den Kronfeldherrn soll man sehr aufgebracht 
seyn, und viele sollen verlangen, daß er möch< 
te abgesetzet werden. Da ohnlängst ein I « -
dlscher Kaufmann aus Lewattow so man fär 
den reichsten im ganzen Lande hält in dem 
Fielechower Walde, mit seiner Frau und Leu¬ 
ten umgebracht und ihm ZOOoDucaten baa-
res Geld gNiommen, der nach Warschau 
lommen wollen wo er 8 große Gewöl¬ 
ber hat, so find Ulanen ausgeschickt worden, 
die auch diese Mörder bekommen haben sol¬ 
len. Man hat auch einige andere eingebracht 
so? Meilen von hier einige Juden ermordet, 
die aus Schlesien, wo sie Ochsen verkauft, zu¬ 
rücke kommen, und ihnen alles Geld abge¬ 
nommen. 

Oesten eickische Kriegs - Nachrichten, 
bis zum l^ . Ott be7. 

Der Kroß^z, '" macht alle Anstalt auf 
Sylmien einen Versuch zu machen, um seine 

Winterquartiere von Belgrad aus langst der 
- Donau feste und sicher zu machen, man 
! schätzte am inten die türkische Armee gegen 
' 40000 Mann bey Belgrad und täglich kom-
' men zu Wasser auf Tschaiken (einer Art leicht 

rudriger Schiffe) zu Belgrad an, indessen ha¬ 
ben des Kaisers Majestät diese Abficht der 
Türken zu verhindern bereits alle Vorkehrung 
gen getroffen, ein Corps d'Armee ist bey Lus 
gosch bis an die Canonen von Temeswar 
postiret, der General von Allen hat Befehl 
seinen Posten bey Potosch aufs äusserste zu 
vertheidigen, so daß durch diese Stellung das 
weitere Vordringen nicht leicht möglich, — 
zwey Divisionen Cavallklie sind über Oppo-
wa gegen Semlin aufgebrochen, und heute 
will man sicher behaupten daß des Kaisers 
Majestät mit einem CorpsInfanlerie gefolgt, 
nachdem solche alle diejenigen Truppen an sich 
gezogen die von Lintz, Wienzc. im Anmarsch 
waren, so daß man für den Schluß der 
Campagne was wichtiges vermuthen kann. 
Der General Lascy und Wartensleben sollen 
das Corps bey Temeswar kommandiren. 

Der Generalfeldmarschall Laudon hat das 
Kommando dem General Mitrowsky übers 
geben, und ist mit einem Theil seiner Armee 
auch gegen Semlin aufgebrochen. 

Wie man aus demLagerbey Choczimvers 
nimmt, so sind des Prinzen von Coburgtödt-
lich trank worden. I l kurzen erwartet man 
den Ertzherzog Franz K: H. zu Wien. 

Frankfurt am Main, den 11. Oktober. 
I m Elsaß ist das Militair in starker Bes 

wegung; auch wird sehr geworben. — Das 
Hcsselllasselsche Lager zu Wabern ist seit dem 
6ten wieder auseinander gegangen. — Zu 
Wissen an der Sieg sind am 17. September 
75 Hauser, nebst?5Scheunen, Kirche, Pfarr¬ 
haus und Hospital abgebrannt, und nur 8 
Häuser stehn geblieben. 

Copenhagen, den 11, Oktober. 
Den neuesten Nachrichten zufolge ist das 

Hauvlquattier der Dänischen Hülfslruppeu 
den 4ten dieses zu Ström bey der Götba Elw 
gewesen, wo man beschäftigt war, die Vera«-



staltungen zu treffen, diesen breiten Fluß zu 
paßiren. Particulier-Briefen nach, soll der 
König in Schweden jenseits dieses Flusses mit 
ungefähr 6oO<Z Mann Truppen stehen, so daß 
man ehestens von diesen Gegenden wichtigen 
Nachrichten entgegen sehen kann. 

Zu Anfang nächster Woche wird die unter 
dem Prinzen vonWuttemberg stehende Bri¬ 
gade, bey der sich die Leibgarde zu Fuß und die 
Wrenadie-Balaillons befinden, die Cantoni-
rungsquartiere in der Gegend von Hirsch¬ 
holm beziehen. 

Der Cutter, Forsvar, hat dieser Tage in 
den Baum gelegt. 

Bey Gothenburg liegen 3 Dänische Kriegs¬ 
schiffe und IQ Galeeren. 

Das Gerücht, als wenn Se. Hochfürstl. 
Durch!, der Prinz Carl zu Hessen, zum Ruft 
sisch-Kaysecl. Feldmarschall ernannt wor¬ 
den, und das damit verbundene Gehalt er¬ 
hielten, ist ungegründet. 

Kopenhagen, den 14. Oktober. 
Man vernimmt hier, daß des Feldmars 

schalls Prinzen Carl von Hessen Durchlaucht 
zwar die Stadt Gothenburg durch einen Dä¬ 
nischen Offizier zur Uebergabe auffordern las¬ 
sen, daß solche aber nicht erfolgt, vielmehr 
der König von Schweden mit 6002 Mann 
sich auf den Anhöhen vor der Stadt festge¬ 
setzt, und hierauf zwischen den beiderseitigen 
Heerführern unterm 9ten dieses ein Waffen¬ 
stillstand auf acht Tage verabredet worden, 
die Dänischen Truppen auch über den Fluß 
Gotda-Eif sich zurückgezogen haben. Man 
hat eine nicht ungegründete Hofnung, daß der 
Waffenstillstand verlängert, und wärend des¬ 
selben an der Herstellung der Ruhe mit Er¬ 
folg wieder gearbeitet werden wird. 
Schreiben aus Stockholm, vom 3 Oktober. 

Die Feindseligkeiten zwischen Schweden 
nsd Oannemarkl find wirklich ausgebrochen, 
denn in der Nacht vom2zsten auf den24sien 
September rückten Truppen auä Norwegen 
^n Bohnslehn ein, und besetzten, da sie 4000 
Mann start waren, die fast offene und nur 
durch eln paar neulich aufgeworfene Battcrl-

on bevestigte Stadi Slromfiab. Der König 
wurde damals aus Warmeland zu Weners-
borg erwartet, wo das Hauptlager gegen 
Norwegen zusammen gezogen ist, und stehen 
die dottigen Truppen unter Befehl des Genes 
ral, Baron Hjerta. 

I n Schonen wird auch ein Lager bey Lund 
und unter demPefehl des Feldmarschals,Ba-
ron Echeffers, formirt, zu welchem täglich 
Truppen aus Ostgothland und Smoland stoft 
sen, eben wie die den 2osten Sept. zu Mad t 
von Stralsund angelangten 1600 Mann von 
den dortigen Garnison Regimentern. 

Das hier gelegene IemtländischeRegiment 
ist schon vor einige« Tagen auf dem Marsche 
nach der Nordwegischen Grenze, eben wieMe 
Tage Gewehr, Ammunttion und KleidungSs 
stücke aus dem hiesigen Arsenale nach Dale-
carlien und Warmeland gehen, zum Behuf 
der dort neu aufgerichteten Corps. Alles 
dieses hat das Ansehen von einer bevorste, 
henden Winter Compagne. 

Hier bestreitet die Bürgerschaft zuPferbe 
und zu Fuß, zusammen 3000 Mann, inzwi-
schen die Wache', und exercirt dabey alle Tage. 
Auch find diese Corps alle militairsch oder in 
gehörigen Uniformen gekleidet, und man ver¬ 
sichert, daß die Stadt allenfals 10000 »ehr¬ 
bare Männer ausrüsten könne. 

Die Königinn ist mit dem Kronprinzen von 
Ulrichsdahl, wo Sie den Sommer zugebracht 
hat, wieder Hieher auf das König!. Schloß 
eingezogen. 

Der General-Major und Ritter, GrafGe, 
org Oxenstlerna, starb den 2zstenSeptember 
aufstinem GuteSkenäs, in Südermannland, 
in einem Alter von 89 Jahren. Er war der 
Vater des jetzigen Reichsrath und ersten 
Slaatsmtnisters, Grafen Oxensiierna. 

Eln Courier ist aus dem Finnländlschen Las 
ger von dem Herzoge Carl mit sehr wichtigen 
Depeschen hier durch nach dem Könige ge¬ 
gangen. 

Es ist hier ein Courier aus Wien ange¬ 
kommen. 



Stockholm, den 7. Oktober. 
Vorgestern wurde von den hiesigen Kan¬ 

zeln folgende König!. Bekanntmachung und 
Ermahnung an die treue Unterthanen verle¬ 
sen: Wir Gustav von Gottes Gnaden, Kö¬ 
nig von Schweden lc.lc. Nachdem Wir Uns 
nun von einer neuen Seite der Gränzen des 
Reichs von einem Feinde angegriffen sehn, 
und zur Ergreiffung der Waffen gezwungen 
sind, um sowohl unser Reich, wi-e auch des 
lieben Vaterlandes Selbstständigkeit und der 
Unterthanen Leben, Eigenthum, Freiheit und 
Wohlfahrt zu vertheidigen, so zweifeln wir 
nicht, daß ihr glrich euren tapfern Vorvätern, 
mit gleichem Muth, Tapferkeit und Einigkeit 
die Waffen ergreifen, und des Feindes Ver¬ 
suche begegnen werden. Wir selbst wollen, 
«ach Unserer großen Vorfahren Beispiel euch 
das Vorbild dazu geben, um diefts uralten 
Reichs Selbstständigkeit bis auf den letzten 
Mann zu vertheidigen. Wir wollen cuch 
auch alle die Mittel nicht verhehlen, welche 
Unsere und eure Fei-de gebrauchen wollen, 
um ew Volk zu unterjochen, dessen M'tth sie 
st> oft zu ihrem Verderben erfahren haden. 
Und da der Feind sich nicht durch offenbare 
Gewalt getraut, Unsern gemeinschaftlichen 
Verderb zu bewerkstelligen, io ist er gesonnen, 
mit Raufen und Anschlägen eine Spaltung 
zwischen euch selbst, nic anch zwischen Uns 
und euH Vorzunehmen, W h ! wissend, daß 
wena ein Schwedischer König mit dem 
Schwedischen Volk verewigt ist, sie so leicht 
nicht können nnt^ joch.'t werden. Wi- er¬ 
mahnen euch d mnachf im Namen des höch¬ 
sten Gottes, dcm cin;igen u;d wah'k-i Ge--
fchsstzer der Könige und Reich?, enre Ohren 
einem solchenVrsilch, ni<t ^Zeiben, und in 
der Treue, die Wir von euch mit Recht for¬ 
dern können, und unter Unserer i6jährigsn 
Regierung sowohl n fahrsn als ve; dienet ha¬ 
ben, zn verharren. Wir können cuch auch 
die angenehme Na bricht gcben, dast unter 
den vornehmsten Machtcn von ^lvcpa, wel¬ 
che jetzt verbunden sind, und welche a»l d<r 
E^bßMldMit des Schwedische Anchs 

großen Antheil nehmen, mit den äußerste» 
Kräften gearbeitet wird, um unsers Wünsche 
zur baldigen Herstellung des Friedens znun? 
terstützen, und daß wir unter Gottes Beistand 
hoffen, daß ihre und Unsere gemeinschaftliche 
Kräfte zur Erreichung eines so heilsamen 
Endzwecks, bald mitwirken werden. Da 
Wir alsdenn, nach hergestellten Frieden/er¬ 
warten können, um mit unsern vereintenUn-
terthanen, auf einer allgemeinen Reichszu-
sammenkunft, dem Höchsten für dem Uns 
und dem Reich ertheilten Schutz zu danken. 
Womit Wir :c. Carlstadt, den 29. Sep¬ 
tember 178s. 

Berlin, den 16. Oktober. 
Es wird ohne Zweifel den Lesern, nicht uns 

angmehm seyn, Herrn Blanchards eigene 
Erzählung von seiner Zzsten Luftfahrt (in der 
6a?crro littcraire c!ü Lcrlin, l<i-. I2^Y) Volt! 
i4le.j Oktober 1788.) zu hören. 

, Es war eine der ruhmvollsten (äes pwz 
Floriculcz) Auffahrt (alccnlion), welche ich 
bis jetzt unternommen habe. Alles ward 
schnell und Mit Pracht (avec maFnisscence) 
auf dcm Specialrevücplatz am Thiergarten 
eingerichtet. Mitten auf diesen Play, der 
lOOoRuchen im Umfangeb<u,eryob stchem 
Ullerlneßllcher Saal (unc lalle immcl^lü), 
worin dcr' Paßlsn war. Rutid herum war 
eitie Einfassung, mit einer desondern L̂ 'ge für 
den Hof, und Platzen für 4000 Zuschauer. 
Am 25. ward der ̂ roßePlatz mit ungeheuren 
großen Jagdlichen umspannt, welche eine 
Kompagnie Husaren Tag und Nacht bewach¬ 
te ; den 27stkn (den Tag der Aussah t) ward 
die Wache mit 20Oo Mann vel ü«>l)rt, außer 
den Iag-rn. — Der Könn, w?I6>er seine An-
fünft ans Z^ Uhr bestimmt hat e, tani eine 
Stunde früher; und b̂ .lo darauf kamea die 
Königin, die Prlnzen, und der Mlze Hof. 
Ge. Majestät geruhten in den Saal zu kou:s 
men, wo ich den Luslbal beeitr!^ rud wo 
Dicfelbel?, als wahrem Kenucr, die^seressa^ 
testcn und wtchftg!i:N Fragen nder dkn Mc-
chamsttlnsmeiner Maschi:c:' mirro kgtt't?. 
3Uö alles fertig war, und der K^mg, über das 



Vergnügen alles mit anzusehn/nicht bemerk¬ 
te, daß ich wegen der Menge der Prinzen und 
des Hofes meinen Luftball nicht aus Saale 
bringen tonnte; ss liahiu ich mlr die ehr¬ 
furchtsvolle Freiheit I h m ju sagen: Sire, 
wenn Ew. Majestät befehlen, sowirdnmsder 
König mit seinem Hsfstaat herausgehen, da¬ 
mit auch ich herauskommen kann. Der Ko-
nigjlachtesehr, und sagte gütig: Gleich/mein 
Herr, sollen Sie Platz haben. Ich bewerk¬ 
stelligte nun vermittelst einer Maschine, eine 
Oeffnung an einer Seite des Saals, von 36 
Fuß, wodurch der Ball herauskam. Se. 
Majestät sahen, wie sicher ich meiner Sache 
war, als,ich mich in meinen Wagen (^l in) 
setzte, mit dem Degen an der Seite, den Hut 
unter dem Arm, und mit so heiterer und lu¬ 
stiger Mme, als wollte ich auf einem Ba3 
gehen. Voll Ehrfurcht gegen deez König und 
diöjKöüigin, und voll Bewunderunggegen die 
schöne und glanzende Versammlung stieg ich 
um? Uhr iF Minute« auf. Der Wind weh¬ 
te heftig aus Südwest, und ich gebrauchte viel 
aufsteigende Kraft, um nicht zur El de gewor¬ 
fen zu werde;?. Ich sah herab, und außer 
dem dümmp ct«: lllal-z zu Paris, erblickte ich 
Nie so viel Menschen. Die IagtmeFe fielen 
auf eine gegebenen Befthl, und in etner MK 
nute war der Play in feiner ganzen Ausdeh¬ 
nung von einem unzählbaren Volke bedeckt. 
Ba o schwa. oea die irdischem Gegenstände 
vorlmiüln Augenj daßgroße und prächtige 
Berlin schien mir nur ein Miniaturgcmälde, 
und die a,< e ^td?zeigte meinen Blicken nur 
«ine graue La» oka te. Adsr leicht bemerkte 
jch e nen St„uowllbel, den eme unendliche 
M<''^e ^utt'che« und Pf?: d?, die Vem Valle 
fol^.le», l'w zn der R'gisn der Wollen erho^ 
b?,. I y <»H ^ meimn Fa'lfthllm !ss, und 
l i ß ha mtt emmlKorbeherabfalilN, der zwei 
Hi l he enthalt. Als ich dkftu Baü'asi oer-
lohrcn hattc, st^ez ich bis zl, 5764 Fuß von 
de; E.d>l-o^,woichilnvollkvuntmen Gl<ich-
Kca>l'0t dlisb. Das Thermometer fk'l um 
10 Grad ich war ohm Pelz; dock) bcnlerste 
iuMeH«lte wenig, welliH dle Wollen mler-

^ suchte, wiefie sich berbandelrunvaufth'IrM 
te<!. Die Eroe schien mir, der Dünste wegen, 
zu Mern. I n dieser holxn ReAwn war vvll^ 
töminne Windstille. Um 4 Uhr dehnte sich, 
per Kalce wegen^der Luftball nicht mehr auch 
sondern zog fichvielMehr zusammen, unhi ich 
tam herab. Ich ward gegen ein Gchsl, ae-
ttiebeu, über welches ich durch ansgewerfts 
nen Ballast mich erhob. Hierauf schwebte 
ich über eine Sandebene, wo mem Anker nicht 
fassen konnte. Als ich das Ventil öffne« 
wollte, rißder Strich und nun warb der B M 
wie ein wälheMs Pferd, unbezwmabar. 
Ich wollte den Ball durchstechen als ich die 
ganze Ebne mit Herren zu Pferde bedeckt sah. 
die dem Luftball nachgeritten waren. Als iH 
dlese Hülfe sah, sehte ich mein Vorhaben ans^ 
Doch ward es den Herren seh. schwer^, am 
zukommen, weil ihre Pftxde über den^um 
MgmstüliV, den sie noch nie gesehen hatten. 
R ^ " ^ 5«diich ergriffen einige dett 
S t r cedes Ankers, und zogen :mch ungeachtet 
des Wlndes, nicht oh^eMihe zur Erde <Ez! 
ne A ltmrklmg sagt: daß die ersten Heeren 
sich, an die Erde gelegt hattechund m dieser 
mleressanten und pilwcesken Kruppe wertz^ 
« Kupfer gestochen werdet — Sp'ter b n 
langte der tönigl. Eekretair, Hr. Dufousa^ 

Mlte.nerksnG.Kutsche^iebesti:ntwa^ch 
nach b e r e d t zurück zu blinse..unKmit de3 
Mscheme^r.Ma,lestäf,nem!tch einer Taba-
tlere nebst 400 Fnedrichsd'or. M n kamen 
d.e vom Komge. von der Königin, von-d^ 
Prmzen abgeschickte« Reuter vot> allen S ^ -
t«n an. Das Gedränge wat so g^oß, da^d/r 
Wagsl, mu ^chlttwttse fahi-en k«n.k^. Bor 
und hlittsn z>5ei.izah!rejcher HaufW,:,nd so 
kamen wir zur ^tac t, ws em^abllofe M ^ n ^ 
uns empsie«g, dG>n Freudm^sMe'y zün! 
Himmel e^chai-te^D,r Zug folgte uns 3 
dm Strasse« ̂  a3e Schi Hwachc,- praftntsr! 
ten das Gewehr; m ^ Hütte Hüls, nötüic, 
um lns Hchcmspklhalls z > komlttcn- u s w " 

Hie /̂ lst zugltlH ein Ver .ichniß der Oe-
schen.-e, welche Hr. Blanchard von d>-e 
tz>..ade desKsulgl. H«useöcrbalt5n h«t>. 



Von des Rönigs Majestät: eine kofibare 
goldne Tabatiere mit einem Medaillon,und 
mitBrillanten reich geziel t,nebzi 4OOFried-
rich Wilhelmsd'or. 

Von der Rönigin Majestät: eine goldne 
Tabatiere, emailllrt und reich mit Perlen 
besetzt. 

Von der verwittwetenRöniginMajestat: 
etne goldene mit Brillanten besetzte Uhr. 

Von des Kronprinzen A . H: eine mit 
Brillanten besetzte Nadel. 

Von des Prinzen Hudewig R. H. zwei rei¬ 
che silberne Armleuchter. 

Von der prinzeßtn Friederike R.H. eine 
eine sehr schöbe Uhr. 

Von der Prmzeßin IVilhelmine R. H. 
eine kostbare Uhr. 

Von der prinzeßin Augusta R. H : ein 
Stock mit einem goldnen Knopf, der die 
Gestalt eines Balles hat. 

Von der prinzeßin Heinrich R. H.: ein 
Etui mtt Perlen. 

Von des Prinzen Ferdinand R .H . : eine 
goldne Uhr, emaillirt und mit einem Me¬ 
daillon, das eine Luftschiffahrt abbildet. 

Don der prinzeßin Ferdinand R.H. : ein 
reiches Souvenir. 

Von Höchstdero 4. Kindern Konigl. Hoheiten: 

l)prinzeßitt Louise: ei« goldnesEiul. 
2)prinz Heinrich: eine goldne Tabatiere. 
z.)pr inzLudwig: ein Stock mit gold-

nem Knopf. 
4) Prinz August: eine Schreibtafel, blau 

emaiülrt, mit goldnen Cternen. 
" ^ " 

Vorher, am 2isten,Sept. machte Herr 
Blanchard zu Britz, zdem Landsitze des 
Köüigl.Staats' und Kabinetsministers Hrn. 
Grafen Herzberg Excellenz,auch einen Ver¬ 
such mit einer arrostalischen Schlange und 
einem Luftball in Gegenwart Iy rer R.^R. 
H H. der Cöhne Sr. Majestät des Rö-
nigs und der Söhne des Prinzen Ferdi¬ 
nand A . H. Der genannte Herr Staats-
Minister beschenkten den Künstler mit der 
goldenen Huldigungsmedaille. Auch machs 
te der zu dieser Gesellschaft eingeladene H.i 
Professor Rlaproch, einen sehr glückliches 
Versuch mit einem Luftballe, den er steigen 
ließ, und welcher von allen hohen Anwesen¬ 
den ungemeinen Beifall erhielt. 
^ Breslau den 25. October. 

Heute wird im Wäserlschen Schauspiel¬ 
hause aufgeführt, ausVerlangen: Der Apo¬ 
theker und der Doktor, ein komisches Sing-
tniel. in ltwen Akten. 

I n der Privi legien Schlesischen 3eitUttgs-Ü!xpeditton, Wilhelm 
Gottlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Karlsbad, beschrieben zur Bequemlichkeit der hohen Gäste, 8- Karlsbad788 losgr. 
Nachrichten von aäen in Dresden lebenden Künstler, von Heinr. Keller, gr.8. Leipz.788 
^ '8sgr. 
^. F. von Herrenschwand Abhandlung von den vornehmsten und gemeinsten innerlichen und 

äusserlichen Krankheiten, zum Gebrauch junger Aerzte und Wundärzte, aus dem franz. 
gr.4. Bern788 ^Rthlr. 2zsgr. 

GothaischeS Taschenbuch zum Nutzen und Vergnügen, mit Kupfern dle Beziehung aufldie 
Anekdoten des Lebens vom hochsel. Könige von Preussen haben, gebunden i/sgr. 

^. F. Jünger Lustspiele 4r. Theil, 8. Leipz. 788 20 sgr. 
Laura oder Briefe einiger Frauenzimmer in der französischen Schweiz, ar.Band, 8. Leipzig 

788 iRthlr. 
EchlözersStaats Anzelgen, 46s. Heft, gr.8. Göttiugen 788 12 sgr. 
Kampfder Jüdischen Hierarchie mit der Vernunft, von Moses Hirsche!. 8. Nresl.788 85?. 
Von der nenen Aussage des Werks vo« ̂ c/i/e/e,/ ̂ 5/,l,//e/l ̂ e/// ̂ a/^e /740 hat der zweite Theil 

dle Presse vnlassen, beide Bände find für 2 Rthlr. zu haben. 



(DerMeissckheltwichtigeAnzeige.) Daß der Herr deftmtenelle, Lelbscha-
ben-Arzt, Mitglied von verschiedenen Universitäten, und in Berlin etablirt, für jdle Hei¬ 
lung der Bruch/ sowohl, als für die elastischen und mechanischen Bruchbandern, seiner Erfin¬ 
dung durch ganz Teutschland ihrer guten Wirkung wegen berühm <sind, in Breslau anges 
kommen ist. Dieser Herr Defontenelle wird sich ohngefähr zwey Monale zu Breslau aufhalf 
M . Er loZlc^ln der gönnen Gans^ 

(Zur Nachricht.) Das ln der diesjährigen GeAeral-Versammiung der Inleressenlen 
ter hiesigen Herings-Fischerey-Compagnie bewilligten Dividentzu 5 pro Cent von dsm Fang 
/ie/l,mo 1787 wlrdjoom lsien Nov« und folgendenj Tagen bey der Di^ction inEmden, Hrn. 
Carl Ludwig Brauer L5'Sohn, in Bremen; Hrn. Martin Dormr, in Hamburg; Hrn. Aus 
gust Gsttlteb Pieschel, sen. in Magdeburg; Hrn. August Wilhelm Borger, ln Berlin; Hrn. 
Christ. Heinr. Steinecke, ln Stettin; Hrn. Georg Brulnoisch, in Königsberg; ausbezahlt 
werden, woselbst man sich denn mit den Aclien nach Belleben melden wolle. Emden den 26. 
Eeptbr. 1788. Die Directores 

' Benoit. Maurendrecher. Braun. 
(Sudhastarion der Hudl in iyer Güter.) Dem Publiko wirdhlerdurch bekannt 

gemalt : dc?ß von Selten derKönigl.OberschKs. Oberamts Regierung zu Brieg die freiwil¬ 
lige Sudhastation der im Fürstenthum Oppeln und dessen Lublinttzer Kreise belegene Rittergü¬ 
ter Lublinlß und Zubehör, aufeignes Ansuchen ihres Besitzers Franz von Grottovsly verfügt 
worden. Dlese Rilttrauier, welche 4 Mellen von Groß- trehlitz, 4 von Tost, 2 von Gut-
tentag,4ronRofenb -u - ^ M e ü e n vonCzenstochau inPohlen, wohin der besteFisch-De-
bit geschiehet, 'Nlfe nt sind, und aus der Stadt Lubllnitz, der Schloßgemeinde,Llssowih,Kosth-
mied^r, Peterswf, K ^ L:giewnick, Pluder, Lubehko, Sieblau, Iawornitz, dem Schlosse 
Wessola, Galn.:k^)rQlinbestehen, sind, exklusive derleztenGrundstücke, unterm2zsten 
D?cb. i78> 00 . ,IuliizsRafh des Kreises ausi83847Rthlr.6sgr.4'. und das dernach 
duzuges lag ^thSalelnleebenfallslnao. 1785 auf 17600Rthlr.gerichtlichabgesthäzt, 
da Echlo! W ffola^aber als ein besonderes Grundstück von dem Franz v.Grottovsky in ao. 
1772 iül 6ü66Rthlr. 16 gr. so wie das Guth Dralin in ao. 1784 für 16548 Rthlr. erkauft 
worden i k aus denen in der hiesigenObcrschles.Ooeramcs-Regiliratur jederzeit zu inspicl-
renden Taxen und KausiContracten näher zu erfthen ist. Auch srl! da^ Guth Dt alln, welches 
allenfalls einzeln zu verkaufen ist, noch vor dem Subhastaeions Termino gerichtlich detaxirs, 
und die taxe im Bletungs Termine den Kauflustigen vorgelegt werden. Es werden also auf 
eignes Ansuchen des Besitzers alle diejenigen, so vorgedachte Lublinitzer Ritterguter, mit allen 
denselben anklebenden Gerechtigkeiten, Nutzungen und Lasten ;c. zu acquil iren Lust haben, und 
solche nicht nur zu bezahlen, sondern auch ihrer Qualität nach zu besitzen fähig find, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, m ̂ e7-̂ m<?/?e,e?« /̂0 den izten Merz 1789 Vormittags um 9Uhr vor 
dem hierzu bestellten Commissario, dnu Aßistenz-Rath Schuttes, bei der hiesigenOberamls-
Regierung entwederpersönlich, oder durch hinlänglich instruirte und legillmirte <"evollmäch-
llftle, sich zu melden, ihr Gebot zuthun, und sodann zu erwarten, daß obgedachte Güter de« 
Metjibiethenden mit Einwilligung des Eftrahenten, werden zugeschlagen werden. Gegeben 
Brlegden6.Oct.l788. 

Könlgl. Preuß. Oberschles. Oberamts R e g u n g . 

(^/<?a/^itano/l der unbekanlttelI Ziemienyiyer R^ Vor die 
Oberschles. Oberamls Regierung allhier, und bescnderö vor dem von derselben dazu dtputlr-



<enDöeramts Räch Relch, werben aufAnsachen des Johann Freyhr». v. Wesscjkckalle blejes 
nigen, so aufsein im Fürsienlhum Oppeln und dessen Toster Kreise belogenes oh^länqsl von 

intabuliltenReal-Anfpruchzu 
haben yermelnen, zur Anzeige undIusiificationdesselben binnen z Monaten vom 27. ^ccbr^. 
angerechnet und zwar peremtorle aufden27stenIan. 1789 Vormittags um y N t z r / ^ / ' ^ H 
/>?'>ec/?//9^ Brleg den io. Oct. 1788. 

^ ^Kön<gl.Preuß.Oberschksl^eialMs^M ^ ^ ^ 
(Zu perau<ti0lnren.) Dem Publssow^rd hiermit bekannt gemalt?'daß den 2 M n 

Octobr. a. c. aus d̂  m FärsiensLale des hiesigen Raihhauses, ein Mobiliar Nachî ß< bestehend 
in Gi lbn, Zinn Kupfer, LeinenzeuA weiblichen Kleidungsstücken, Betten, MeubkS m d 
Hausgeräthe F^ ö//ca i7//Kio^5 /ĉ e versteigert und dem Meisibitthenden gegen daare Bezah¬ 
lung in Courant verabfolget werden sollen. Die Auction nimmt früh um 9 Uhr ihren Ansang. 
Brsslauöen 25sten S ' pt. 1788. 

und Assessores des Städtischen Walsenamts. __________̂  
(Zu vetgüctioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, baß Terminus 

der Effecten, der zu Tschepptne verstorbeneu Carl Siegemund Lindners 
scheu Eheleute, bestehend in Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Leinenzkug und Betten, Hausge^ 
räth und Kleidungsstücken, auf den loien Nov.a.c. angesetzt tporden: Kauflustige werden 
dahero vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr vor dcm Nicolalthore im Kret¬ 
scham 5Mn goldnen Schwerdt genannt sich einzufiadsn, ihr Gebot abzulegen, und sonach zu 
gewärtigen, daß den Meisibiethrnden die erstandenen Sachen gegen baare Bezahlung m Cous 
t ant werden ve?abfo!qt werden. Breslau a^ ^>. (?^^?// den 16 Oct. 1788^ 

(^/s/i//.^5/0?/ d e r I . F . GüncherschenGläubiger.) Sliftame Krieg denTlHlen 
Dclbr. 5788. Von Stiftanns wegen werben ^ ^e/e t̂/o?/e einer hochlödl. König!. Oberamtss, 
Regierung zu Breslau a5e und jede Gläubiger, welche an den im Jahr 1783 hieselbst verstoß 
bencn Schulcollegen Herrn Johann Friedrich Günther, Real- oder Personals Ansprüche zu 
haben vermeinen, ĉk ̂ e^///m/m/?e^e/«^^/m den 9ttn Decbr.c.a. früh um yUhr vor hiesige 
Ksnfgl. Stifts> Canzele! aii / / i / / /H / / ^^ ^^ / /s^«^ / / / . ^ -^^« / ! ) ^ö/?<e^^)'^c/.v/ ^o6^?ezs5/i 
Ve«xii voraeloden, al'ch der offene Arrest dahin erlassen, daß alle un d jede, wilchk von dem ver-
Norbenen GemelnschuIdner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich 
Haben, daron nicmanden etwas verabfolgen lassen, vielmehr solches dem hiesigen König». 
GtlftamtefäOssftmstgelreulich anzeigen, und, jedoch mitVordchalt ihrer daran habenden 
hechle, in das Eliftamtl. Depositum abliefern, oder gewärtigen sollen, dsß, wenn dem ohn-
erachtet den Erben des Gemrinschuldners, oder sonst jemanden etwas bezahlt, oder ausgeant-

undzum Besten der Masseanderweitbeigc-
lneben: w3lm aber her Inhaber solcher Gelder oder Sachen, dieselben verschweigen und zu¬ 
rückhalten sollte,.er noch auserdem alles seines daran habenden Untelpfand unb andern Rech-
M s ä l verlustig werdeelklaretwlrten. Wornach sich zu achten. 

Ulin.Trinieat.a. f. pachtos und zur neuen Lkcieotion und Verpachtung auf6IBhre, anfdm 
3<Nov< 8.Dec.a.c< und8. Januar 1789.ausgebvtenwird, so kanzeberCauttVNsfähigergu-
Kr^anbwlrld sich davon informiren, und wirb '^r kicitation invillret. 
^ (Zur Nachricht^) Ein Reisender,'so nach Wirschau reisen ww, sucht elnen G e M 

schafter, her einen Wagen hat; päßere Nachricht giebt bie34itunss^E/pM<on. , 
Nachtrag 



Nachtrag aäNo.cxxvi. Sonnabends den 25. Octobee1788 
(^^attaverjchl30enerv«slS--lNtterlyane»^ VllslTamenz den iten September 

1788. Vor das hiesige Fürstliche St i f ts - Gerichts - Amt werden nachbenannte aus ihree 
Heimat und Stifts Gebiethe, seit länger als 2s und respective zo Jahren verschollene Stifts« 
Untttthantn, namentlich l . Joseph Hampel, 2. George Witzle aus Aitallmannsdorf, 
3. Carl Schmied, 4. Franz Petzolb, 5. Carl Husse, 6. Anton Stidel, 7. Florian Seidel, 
8. Frań; Kvßmann, 9. Jos pH Jung aus Baumgarten, iy . Christoph Gründet, l i . I s -
ftph, und 12. Bernard Müller, i z . Joseph Kastner, 14. Joseph Kleinod, 15. Joseph 
Rinke aus Baihen, l6 . Carl John, 17. Christoph GillerausCamenz, i8< Christoph Grund, 
19.̂  Franz Schadler, 20. Gottfried Hund aus Glerlchstvalde. 21. Iosiph Schneider 
22. Anton Kn sche, 23. Anna Maria Krausin aus Grünau, 24. Caspar Bartsch ausHarta, 
25. Elisabeth Umlaufin aus Henrichswalde, 26. Anton Böhm aus Ionsbach, 27. Franz 
Werner, 2z. Franz Stanke aus Laubnitz, 29. Amand Klesse aus Meysritzdcrsi 30. Joseph 
langer aus Paulwitz, 31. Joseph Becker! aus Pilz, 32. Catharlna Patzcltin, 33. Anton 
Kapß aus Plöttnitz, 34. Franz Joseph Bögner, 35-Joseph Patzelt, 36. Regina Hauerln 
ausReichenau, 37. Amand, 38. Anton, 39. Agnes, Geschwister jBarnd aus Schlotten-
dotf, 40. Joseph Kapß aus Schron,, 41. desgleichen Joseph Kapß aus Wolmkdorf, 
42. Franz Radig, 43. Florian Rathmann aus Großneffen, und 44. Joseph I^ger aus We-
nignossen, oder derselben Erben und Erbnehmen, binnen Nenn Monathen vom 24ten dieses 
angerechnet, peremtolieaberaufden25tenIunii 1789. mit der Auflage edlekaliter oora-la« 
den, um sich vor, oder längstens in dem ermeldten ê̂ «mo/?e?-e?»?o?io in der hiesigen SliftsF 
Canzelley schliff h oder personlich zu meiden, und weitere Anweisung, oder außenbleibende», 
Fallszugewärtigen, daß sie demEdicte vvM27ten Octobris 1763. gemäß vor todt erkläret, 
und ihr zurückgebliebenes Vermögen ihren nächsten hierländischen Anverwandten, oder ae-
siallten Umständen nach, l ' i /cs^io zuerkannt werden wird; Als wornach sich dieselbe zu ach¬ 
tenhaben. 

(Errichtung nensr 
1788. Da hjegge hochadelichvon Krottawoiysche Gerichlsamt machet hierdurch öffentlich 
bekannt, daß dleHypothequen-Zücher, der zur hiesigen Herrschaft gehörigenDorffchaften, 
nehmlich bey dn Lu?<initzer Schkß<Gemeine, den Dörfern Lubetzko, Slebiau, Dvolin, Fa-
wada. Ass riß Naplateck KosAmder, Pluder KlelnLaglewnlck, Petershof, Eolarnia 
und Iawornitz aufoe! Knmd, der darüber in der gerichtlichen Registratur vorhandenen, und 
der,!zoon den n Besitz- rn der Grundstücke einzugehenden Nachrichten vorschriftsmäßig reg«-
lirt weiden sollen; mithin ein Jeder, welcher dabey ein Inttresse zu haben glaubt, und feiner 
Forderung, dle mit dir Ilgrossation verbundene Vvszuas Rechte zu verschaffen gedenket, sich 
Humen Drey Monathen a Dato bey dem hiefigenI stllial io dem Beuchner Reglerungs-A^ 
fisienlen Grabo zu Gullentag melden, und seine etwanlze RealAl-sprüche näher anzeigen 
können. ^___^___ 

(3uverkaufen.! Cl'sel den23ten Scpt. 178«. Magifiratus machet demPubllco 
bekannt: Viea^»/ź<ln«amci.les pinzigenGiaubigeredasvordemRatlborerTboreallhier be-
legene Dombrowslyschc Acke li ckenlbstWiese, worauf 2Schfi. Bresl.'gesaet und 1 halbe 
Fuhre Heu g«w0k nen werden v 0 a> ̂  Xo Rlhl. gewürdlget worden, i» ,e^»««o »/?l»,s /»ê e»«»» 
^lo den3lte,l Oec mdt Ä. c./»c: "ioH<m/«i,/ia/?<lnonll «ec5Sl>l<e öffentlich feil gebothen werden 
wird. Kauflustige sönnen ftch gcdach.en Tages früh um 9 Uhr zu Rathhause melden, auch ge¬ 
wärtigen, daß dem Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung das Ackerstücke nebstWiesezu¬ 
geschlagen wird. Eben so werden Credllores und unbeka»nte so einige Ansprüche an diesem 
Reale haben, vorgeladen, lhre Fordelunsen gedachten Tages lmd erwähnter Stunde an zn-



geben. oder sewsrtiHen, daßfie lm Ausbleibungssalle gänzllchlmtt ihren Forderungen sonach 
«bgewksen werden- ' ^_^_^ 

(VerkaufdesRncerguthsRoslowagura) Tarnowitz den zreg S rp lb r i ^gU . 
Bey der Gräfi ch Henkeischen Standeshenllch BeuthnerRegierung allhier sind de 
und der /ieNovemdr. 1788./"^ ^e^mw?5/ici^/O?^ aufdas w derFrcym Standesherrschaft 
Beuchenbelegene, derAnnaverw. von SOalscha geb. von Zimietzky zugshZrige Rittngulh 
Koslowagura auf den eigenen Antrag gedachter Anna verw. von Schalscha anberaumet. Es 
werden dahero befthfähige Kauftustige zur Abgebung ihres Gebots an den bestimmten Termi¬ 
nen vorgeladen, mit der Nachricht: daß die Eigentümerin dieses Gmhes einen Prival-Ans 
schlagbavon anfertigen laßen, welcher zuKoslswagura und lnhiestger Reglerungs^Kanzel^ 

(Honsrie-'Nachrzcht.) Oie.Renovatlonzur2ten Classe 2lstee B e r N l m ^ l W n ^ b -
ttrie kostet für das ganzkLoos 2 Rthlr. 6ggr. dashalbe iRtb l r . zggr. das viertel iz^ggr. 
w Courünt, und muß b̂sy ohnfthlbarem Verlust alles Anrechts an einen Gewinst, bis zum 25» 
Octbr. gewiß geschehen. Ewige Kaufioose stehen noch bis zum 6. Nov. Abends um ü Uhr zu 
Diensten, und kostet das ganze Loos z Rthlr. loggr. das halbe i Rthlr. i /ggr. das viertel 
HOz-ggr- inConrank, den 7.Novbr. früh kommen bereits dleGewlnnstlisten an. ^ Auch zur 

können jedsrzkit alle bklicbiZk Saze bey mir gemacht werden. Brie^ 
fe ulld Gelder werden gefälligst franco crwartzet, und dagegen dlelpromtesie Bedienung jeder^ 
mann wiederfahrsn. Breslau, den 4.Oct. z 788. 

Johann David Wenzel, in der goldnen Krone am Ringe. 

Lotterie ersuche meimn resp. Interesse,̂ ten> bis zum 4ien Nov. gütigst zu besorgen, wldrigen-
salls die Loost als abandonirct angesehen werden. Einige Kaufioose, halbe, wis auch viertel 
stehen bis zum 6. Nov. zu Diensten. Auch zur Zahlen kotterie können jederzeit alle beliebige 
Sätze bei mir gemacht werden. Breslau den 25. Okt. 1788. 

^ ^_„__________^ Wcnzel, wohnhaft bei der Müßlpfsrle. 
(Ettvwendererpelz.) EsistinderNacht vom2lsten bis22sienOkt.d.^ susdem 

Greblnschen Hinterhause am Hlniermarff, eln Kutscherpelz von dunkelblauem Tuche, woran 
Kragen und Ausschlage mit weißen Wolfspelz ausgeschlagen, und vorm zum zuknöpfen 3 
Schleifen mit goldenen Tressen besetzt, befindlich sind, bübischer weise entwendet worden. 
Wer von diesem Diebstal einige Nachricht geben, und den gestohlenen Pch nachweisen kann, 
hat ein gutes Douceur w der Feilungs Expedition zu erwarten. Auch kan man sich deshalb 
lm Gredln^m H^ntcshause melden. ^ ^ . ^ . _ 

an der Oder, wM 
sein t̂tb ^0.64 auf der Glogauer-Gasse gelegnes, mit einem Brau Urbar berechtigtes Haus 
alles in guten Baustande, aus freyer Hand verkaufen. Kauftusiige können sich bey solchen 
melden, und gute Condltiones erwarten. ,̂  

"(3Ü^Nachrichr.) Es wird ein Haushälrer, welcher verheirathet, aber mit wenig 
Klndern, seyn tan, gesuchct. Er muß ein wenig das Schneiderhandwet k und auch etwas 
Schreiben verstehen. Nähere Nackncht giebt dle Zeltungs Expedition. ^ 

I n Mujor Sauermaschen Hause auf derKatternfiraße find 1300 
O.'iart gute frisch Butler zu habcn, doch werden solche nicht vereirzelt. 

Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch, auf allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


